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Das Jahr der Veulschm
Vo/r Lkanr OüL/r

Ein großes Schicksalsjahr geht in diesen
Stunden zu Ende . Wie das neutrale Aus¬
land  meint , war es das „Z a h r ü e r d e u t -
sehen "!

Nun gleicht ein Zeitmaß dem anderen . Mer
die Menschen , die diese Zeitspannen ausfüllen,
gestalten  sie auch, erfolgreich oder nach¬
teilig . das Schicksal verschenkt keinen billigen
Lorbeer . Wer im Leben den Ruhm des Er¬
folges tragen will , muß für dieses Leben alles
einlehen.

Kür uns deutsche brachte das Zahr 1YZS dir
Erfüllung und Vollendung  vieler
Sehnsüchte und Kordrrmssr: Oie Eat Adolf
Hitlers  schuf das Grvßüeutsche Reich, vor
^ Zähren . im August I0lä , standen schon ein-

die Männer des Altreiches , der Ostmark
und kg Sudetengaues Schulter an Schulter im
fibweftrkamps  gegen die gemeinsam an-
sturmendeg Feinde der deutschen . Mer die ver-
antworMs ^n jener Zahre - er Prüfung erkann¬
ten die Zeiten der Stunde nicht. Mit dem Zu¬
sammenbruch >yn iyi8 teklten wiederum künst¬
liche Grenzen k «, Naum drutschlands in drei
Staaten auf . OK politische rüge  und Kr
menschliche Unzulänglichkeit  hatten stch
damit ein unvergänistcheg Mahnmal  ge-schaffen?

Vis der Führer die geschichtliche Zersplitterung
sllir kulturellen , wirtschaftlichen und politischen

Kräfte beendete und die so lang ersehnte Ein-
heitüerdeutschenStämme  schuf . Ms
dem verratenen und versklavten Volk der deut¬
schen wurde dann in wenigen Zähren die große
Nation , die achtunggebietend vorderFront
der anderen Völker steht und die bereit ist, um
das Schicksal Europa»  zu kämpfen.

Eine Zahrhundertr währende kette  poli¬
tischer Unzulänglichkeiten und Intrigen von
Kaisern , Königen und Kanzlern , von Päpsten,
Kardinalen und Bischöfen hat mit der Macht¬
übernahme ein jähes Ende  gefunden.
Fünf Zahre harter , aber zielbewußter Mbeit
waren notwendig , um einige der größten Kehler
der deutschen Kaisergeschichte wirüergutzumachen.
Heute verbindet Deutschland mit 0 taIien  eine
bewährte , herzliche Freundschaft , der Fehl¬
griff  der Hohenstaufer ist damit ausgeglichen.

Eine völlige Umwandlung  ln der den-
kungsart der meisten deutschen war notwendig,
ehe sie das Welen und das wollen Ser national¬
sozialistischen Staatsführung richtig erkannten.
Und bis sie stark genug erschienen, um in der
großen Umschichtung mithelfen zu können . Fünf
mühselige Zahre, bei denen Stunde um Stunde
abgerungen werden mußte , dauerte der Kampf
gegen Sie Politik von Versailles  und gegen
den dünkel,  der die Mächte und Menschen
beherrschte, die 1YZ3 die Gegenspieler der deut¬
schen Regierung waren.

Rückblickend können wir heute voll Stolz
auf sene unvergänglichen Meilensteine
weisen , - <e an dem Freihritsweg  des
deutschen Volkes stehen. Und doch war die Um¬

gestaltung des deutschen Menschen wertvoller
als ein früher außenpolitischer Erfolg . Erft so
wurden in - er Lebensgemeinschaft der deutschen
wieder Begriffe und werte  erweckt , die
unser Volk höher führten , Achtung vor der
Autorität,  der Sinn der Wehrhaftkg.
keit  des freien Mannes , die Achtung vor der
Arbeit,  dieses Geschlecht trägt den Kopf
wieder höher und die Stirne freier!

Deutschland steht am Ende des alten Zahres
mit stolzer Zuversicht  vor dem neuen,
kommenden . Mit dankerfülltem Ker¬
zen  steht es zu seinem Führer  auf , der Seite
an Seite mit dem duce Italiens  über
Recht und Friede in Europa wacht, die Er¬
folge  des Nationalsozialismus im Reich und
des Faschismus in (stallen haben den euro¬
päischen Gärungsprozeß beschleunigt , durch
das Bekenntnis beider Völker zum blut-
bedingten Volkstum  sind die Grenzen
des europäischen Lebensranmes für Deutschland
und seinen Nachbarn abgesteckt und gesichert.

diese elementaren Erkenntnisse gaben unse¬
rem Führer Sann auch das tatsächliche und
moralische  R echt , die Verantwortung für
zehn Millionen deutsche außerhalb  der
Reichsgrenzen zu übernehmen . Alles , was an
politischer Lüge , Gerissenheit und Kochstapelei
aufzubieten war , wurde gegen das Reick mobi¬
lisiert . der Wortbruch  des kerrn Schusch¬
nigg untrrsclwiürt stch nur sehr wenig von den
verlogenen Phrasen  des dr . Benesch , beide
aber waren stch einig in der niedersten

kvrlsetsang » »1 iielte 2 ?

von Osuieiler Aeick88liMh8 >l6r Nurr

Wenn heute , am letzten Tage des alten
Jahres , unsere Erinnerung die Geschehnisse
des nun zu Ende gehenden Zeitabschnittes
wieder lebendig werden läßt , dann empfin¬
den wir in besonderem Matze die gewaltige
Größe der Ereignisse dieses Jahres . 68 Mil¬
lionen Menschen inaren es , - ie unser Volk
im Reich zu Beginn dieses Jahres zählte.
Mit 8V Millionen Menschen , und damit als
das stärkste Volk Europas,  trete»
wir in das neue Jahr hinüber . Oesterreich
und Sudetenland hat die überlegene
Staatskuust des Führers  hcimge-
sührt ins gemeinsame Reich der Deutschen,
dem ihre Sehnsucht galt und ihre Hoffnung.

Rebe « dieser epochalen außenpolitischen
Tat des Führers , die erfüllte , was Geschlech¬
ter ohne Zahl erhofften , schritt der Reu¬
aufbau des Reiches im Innern
rüstig fort . Großstädte verändern ihr Gesicht
und schassen neuzeitlichen Straßen nutz re¬
präsentativen Großbauten Platz . Von den
breiten Bändern aus Beton und Eisen , die
als die Autobahnen Adolf Hitlers Deutsch¬
land durchziehen ist in diesen Tagen der
dreitauscndste Kilometer vollendet worden.
Gigantische Jndustriewerke sind im Ent¬
stehen , um die Unabhängigkeit unseres Lan¬
des sicherzustellen oder breite Schichten un¬
seres Volkes an den Errungenschaften der
Technik Icilnehmen zu lasten . Daneben ent¬
standen und entstehen neue Dörfer und
Städte , die in mustergültigen Siedlungen
Tausenden von Volksgenossen gesunde Woh¬
nungen bieten . Im Westen  entstand unter
gewaltigem Einsatz von Menschen und Ma¬
terial in beispiellos kurzer Zeit eine Ver¬
teidigungslinie,  die jedem Angriff
trotzen wird . Ten Männern , darunter auch
vielen Schwaben . °die gerade in diesem Ar¬
beitseinsatz ihre häusliche Bequemlichkeit un¬
serer Sicherheit opferten , gilt auch heute un¬
ser besonderer Dank.

Was ich hier aufzählen kann , ist nur ein
Ausschnitt aus den erfolgreichen Ergebnissen
dieses Jahres . Allein dieser Ausschnitt mag
ahnen lasten , mit welchem Recht unser Volk
auf das Jahr 1SS8 stolz fein kann . Wir wissen
freilich , daß eS vor allem der unerhörten
Tat - und Entschlußkraft des Führers zu dan¬
ken ist. wenn daS Blatt in der deutschen Ge¬
schichte mit der Jahreszahl 1938 zu den
ruhmvollsten dieser Geschichte
zählt . Ter Rückblick aus das zu Ende gehende
Jahr ist daher zugleich erfüllt von dem Ge¬
fühl des Dankes  an den Mann , der für
86 Millionen Menschen die schwere Verant¬
wortung trug . Dank aber auch der Vor¬
sehung . die uns Adolf Hitler erhalten und
sein Wirken so sichtbar gesegnet hat.

Das neue Jahr wird neue Aufgaben,
neue Probleme und auch neue Soraen brin¬
gen . Warum auch nicht ? Wo in all "r Welt
gibt es ein sorgenloses Dasein ? Länder , die
kein verlorener Krieg aiisplünderte . die ke ne
Bodenarmut kennen , die im Gegenteil eine
verschwenderische Natur mit überreichen
Schätzen bedacht hat . experimentieren heute
noch vergeblich an dem Problem herum , das
der Führer für Deutschland längst gelöst hat.
dem Arbeitslosrnproble  m Was
für sie. dir sich zuweilen in der Pose des un¬
berufenen und ungcrufenenen Lebrme fters
des nationalsozialistischen Deutschlands ge¬
fallen . unlösbar erscheint , hat der National¬
sozialismus längst gelöst.

So treten wir zuversichtlich in das
Neue Jahr.  Es wird unser Volk bereit
finden , im unerschütterlichen Glauben an die
Richtigkeit dessen, was der Führer will , so
wie bisher auch in Zukunft in Treue täglich
mitzubauen am entstehenden großen Werk,
dem neuen Deutschen Reich . Es lebe der Füh¬
rerl ES leb , Deutschland!
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und gemeinste » Behandlung alles Deut¬
schen. Und beide waren bereit , sedrm völki-
schen Recht zu trotzen. Eher sollte Euro¬
pa in Blut und Kammer unter¬
gehen , als daßvrutsches zu Deut-
schemfinüe . So wollte es Zuöa , so
-ieLogen und so auch die polkti-
sierenden KardinSle in Prag,
Vien und Rom.

Vir tzekmsührung der  Ostmark und des
Sudetengaues bleiben deshalb die  über-
ragenden Merkmale dieses Wahres. Sie
zeigten der überraschten Welt aber auch, daß
«ine neue Geschichtsauffassung dir
alte von Versailles ablöste. Vas  völkische
Recht triumphierte über tote Pakte und Ver¬
träge. die  Haßpolittker von 1Y1Y, die
Lo ' b George «, Elemenceau , Wilson , polncard,
venefch u. a. hatten verspielt.  Rus der
Generation der Frontsoldaten  traten
Rdolf Hitler und venktto Mussolini hervor . Ihr
Glaube an da« ewige völkische Recht prägte
unsere Zeit . Italien wuchs zum gewaltigen
Imperium,  der „ Pass » Romano " wird kn
Part « und London mit verständlicher Empfind¬
samkeit vernommen . Rus dem zerschlagenen
und verratenen Reich von 1Y18 wuchs da«
größte Reich Europas : Großdeutschandl
Im Fernen Osten tritt Zapan  den Mächten
des Zerfalls in aller Entschlossenheit entgegen.
Seine tapferen Rrmeen haben dir wickiwllen
Gebiete des zerbröckelnden Ehinas besetzt.
General Franco  führt seine Leokonen gerade
in diesen Tagen gegen die letzten Bollwerke des
Bolschewismus.

R» allen Fronten treffen wir den gleich-
gearteten Gegner : Moskaus  Hand
ist in Spanien , in Ehina , km Prag des Herrn
Benesch , im Wien des Bürgermeisters Schmitz,
anderswo tauchen üke ^ udenohne Maske
auf , wie kn der pariser Volksfront » im Gefolge
-es amerikanischen Präsidenten Rvosevelt oder
unter den Lords Großbritanniens.

R » all den aufgezeigten Fronten hat der
Bolschewismus und seine Trabanten ver-
nichtende Niederlagen  erlitten . ?a.
die Septemberkrise zeigte darüber hinaus das
völlige versagen  der sonst so prahlerisch
propagierten Sowset - Solidarkätl

Rm Beginn des Zahres 1Y2Y sind die Fron¬
ten und Kraftquellen auf dem europäischen
Kontinent genau abgezeichnet , ver Ruf Hit¬
lers und Mussolinis über die Grenzen hinweg:
„Eyropa erwache !" ist nickt ungehört
verhallt , vie ssugend Europas und mit ihr die
der ganzen Welt - die nicht angekränkelt ist
von den Nebernommenheiten des vergangenen
lkberalistischen Zeitalters - steht eine lichtere
Zukunft . Wenn ihre derzeitigen verantwort,
lkchen und Lehrer sich nicht vor dem stärkeren,
völkischen Recht der Nationen verschließen , wer¬
den auch sie Rnsckluß an die neue Zeitauffassung
erhalten . Vie vernunftsgesetz.  lassen
uns heute in aller Deutlichkeit erkennen , daß
die alten Praktiken und Ruffassungen die
Demokratien der Welt krgenüeinmal er schilt-
tern  werden , die Hohenpriester des Liberalis-
mus haben falsche Götter ihren Gläubigen vor¬
gesetzt, ein gewaltiges Erwachen  geht durch
die Welt!

In einer gläubigen und zuver¬
sichtlichen Schicksa l sgem einscha ft
schreiten 80 Millionen Deutsche
über die Schwelle des neuen Wah¬
res . -Wir  Sanken dem Schicksal,
daß es »ins kn diese gewaltige Zeit
stellte und daß es uns dazu den
großenFüheergab.

Heute form De. Soebbels
zum Jahresabschluß im Rundfunk

Berlin,  31 . Dezember . Zum Jahres¬
abschluß spricht Reichsminister Dr . Goeb¬
bels  heute abend von 19 bis 19 .15 Uhr über
den Rundfunk zum deutschen Volk . Seine
Ansprache wird auf alle deutschen Sender
übertragen.

Sn DlirrkMrung
-er Hottenabkomimn

Deutsch -engliiche Besprechungen in Berlin
Berlin , 30. Dezember . Die deutsche Regie-

rung hat vor kurzem der britischen Regie-
rung ihre Absicht mitgeteilt , in Uebereinstim-
mung mit den in den deutsch - eng.
ltschen Flottenabkommen  vom
18. Juni 1935 und vom !7. Juli 1937 nieder-
gelegten Verfahrensvorschristen gewisse ihr
auf Grund dieses Abkommens zustehende
Rechte auszuüben . Vertreter der britischen
Admiralität sind am 29. dieses Monats in
Berlin eingetroffen wo sie mit den zustän¬
digen deutschen Behörden Fragen erörtern
werden , die sich aus der obigen Mitteilung
ergeben.

Litauische Staatspolizei in Memel aufgelöst
Die litauische Staatsreqierunq hat auf Vor-

schlag de« Gouverneurs in Memel beschlossen , mit
sofortiger Wirkung die Staatssicherheitspolizei im
Memelgebiet auszuldsen und Memelländer bei den
Behörden im Memelgebiet bevorzugt einzustellen.

Wieder Geheimsender in Sowjetrutzland
In der vergangenen Nacht konnte kurz nach

SS Uhr MEZ . wieder ein Geheimsender in Sow-
jet -Nutzland beobachtet werden , der sich als Sen¬
der des „Verbandes der Befreier Rußlands " be¬
zeichnet « und eine Stalinfeindliche Sprache führte.

0/s/ >sw/s c/ss ^MfSfS /«f -SSS
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Berchtesgaden , 30. Dezember . Der Führer
hat zum Jahreswechsel folgenden Aufruf er.
lassen:

Nationalsozialisten . Nationalsozialistinnen!
Parteigenossen!

In ergriffener Dankbarkeit gegenüber dem
gnädigen Wirken der Vorsehung verläßt das
nationalsozialistische Deutschland das Jahr
1938. Mit ihm geht nicht nur das sechste
Jahr der nationalsozialistischen Revolution
und der durch sie errichteten neuen Volks-
und Staatsführung zu Ende , sondern vor
allem das ereignisreichste Jahr
der Geschichte unseres Volkes  seit
vielen Jahrhunderten.

Wenn die Arbeit der nationalsozialistischen
Bewegung und unserer Partei in den ersten
fünf Jahren seit 1933 vorwiegend der lieber.
Windung der inneren , politischen , sozialen,
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Not
unseres Volkes galt , dann gelang es in den
hinter uns liegenden zwölf Monaten , das
größte Problem unserer außen¬
politischen Lage zu lösen.

Wer wird angesichts des heute aufgerich¬
teten Großdeutschen Reiches nicht in beweg¬
ter Ergriffenheit zurückdenken an das . was
wir vor sechs Jahren vorfanden ? Und wer
will nach einem so unerhörten Wandel im
Leben eines Volkes noch länger die Nichtig¬
keit der angesetzten Kräfte sowohl als der an.
gewandten Methoden bestreuen ? In Deutsch¬
land — niemand , der nicht bewußt das Un¬
glück unseres Volkes will . In der Umwelt
freilich alle jene , die die Wiederauserstehung
des Reiches, ganz gleich aus welchen Grün
den . ablehnen zu müssen glauben.

Wenn ich am Abschluß dieses reichsten
Erntejahres  m unserer Geschichte zu?
rückblicke. dann erfüllt mich neben dem tief¬
sten Dank an die Borsehunq '-der Dank an
meine Partei!

Die nationalsozialistische Be¬
wegung  hat dieses Wunder vollbracht.
Wenn der Herrgott dieses Werk gelingen
ließ , dann war die Partei sein Werkzeug.
Sie hat mir nun bald zwei Jahrzehnte lang
in unverbrüchlicher Treue als Instrument
geholfen , die Voraussetzungen zu schaffen, die
den deutschen Wiederaufstieg einleiten und
erzwingen konnten . Sie hat jene innere Ge¬
schlossenheit unseres Volkskörpers in den
vielen Jahren einer uiir >̂nadlr<r,- il « cveit ge.
formt , die es mir nun ermöglichte , in ent¬
scheidender Stunde , die geballte Kraft der
ganzen Nation hinter mir wissend, das
Lebensrecht unseres Volkes vertreten zu kön¬
nen . auch aus die Gefahr der letzten und
schwersten Konsequenzen hin . Alle die. Führer
und Führerinnen der Partei , ihrer Kamps¬
organisationen sowie ihrer angeschlossenen
Verbände und alle die Millionen bewußter.

aber namenloser Parteigenossen und Partei-
genossinnen , alle diese aktiven Nationalsozia¬
listen können am Ende des Jahres 1938 mit
Befriedigung und Stolz auf die durch ihre
Arbeit mit ermöglichte Schaffung des Groß-
deutschen Reiches blicken.

Tie durch den Nationalsozialismus erfolgte
Aufrichtung einer neuen Volks,
gemein schast  nnd eines unerschütter¬
lichen politischen Regimes gestatteten ez mir
auch , den Ausbau der neuen deutschen
Wehrmacht  durchzuführe ». Sie hat in
diesem Jahr ihre ersten großen Bewährungs-
proben abgelegt . Offizier und Mann wett-
eiferten miteinander im Einsatz für das
nationalsozialistische Großdeutsche Reich. Das
deutsche Volk aber ist wieder stolz auf seine
Soldaten!

Der Staat selbst und seine Verwaltung
haben in diesem Jahr eine Aufgabe ersten
Ranges hervorragend gelöst.

lieber allem aber stiegt mein Dank
dem ganzen deutschen Volke  zu.
Es hat durch seine wunderbare Haltung
wesentlich beigetragen , einer suchenden Um¬
welt die letzten Hoffnungen auf das Wieder¬
ausbrechen des alten Erbübels der Deutschen
zu nehmen . Keiner der sogenannten demo¬
kratischen Staatsmänner hatte in diesem
Jahre auch nur annähernd das Recht, so
sehr im Namen seines Volkes zu sprechen als
ich. Dies hat mitgeholfen , ohne Krieg eine
europäische Frage zu lösen , die so oder so
einmal gelöst werden mußte . Der Fleiß des
deutschen Bauern hat uns dabei die Ernäh¬
rung des deutschen Volkes sichcrgestellt. Der
deutsche Arbeiter aber hat es sertiggebracht.
in unserer Wirtschaft die Produktion auf
das Außerordentlichste zu steigern.

Mein besonderer Dank gilt den Hundert-
tausenden , die die Westfront  des Reiches
mit jenem Wall von Panzer und Beton um¬
geben haben , von dem wir wissen, daß keine
Mackt der Welt ihn jemals aufbrechen wird.
In dieser selben Zeit hat die Organisations¬
fähigkeit unseres Volkes Triumphe gefeiert.
Neben die glanzvollen Leistungen der Wehr¬
macht treten die nicht minder glänzenden
Leistungen aus dem Gebiet der Wirt-
schast  und auf dem unserer allgemeinen
Verwaltung.  Es wird aber einmal in
der Geschichte besonders vermerkt werden,
daß — trotz dieser ^ äußersten ^ politischen
gen und Erfolge — das kulturelle Leben in
keinem Augenblick zum Stillstand kam, son¬
dern im Gegenteil auf einen wunderbaren
Ausstieg hinzuweisen vermag.

So hat die nationalsozialistische Volksge¬
meinschaft auf allen Gebieten ihres reich ge¬
fiederten Lebens in dem zurückliegenden
^ahre gut gemacht , lvas Jahrzehnte , ja Jahr-
Hunderte vorher an unserem Volke sündigten.

Jene » aber , die ini Glauben an diese Volks-
Gemeinschaft êit Jahren , ja Jahrzehnten lei-
den mußten und die vielleicht die Errichtuna
des Großdeutschen Reiche^ selbst dies nicht
mehr erleben durften . mcMs über das Grab
hmaus noch ein Trost sein, daß aus ihrem
Leib das Gluck und die Freude von unzähli¬
gen Millionen erwuchs . Sie haben damit nicht
umsonst gelitten , und sind nicht umsonst ge¬
fallen , denn das Jahr 1938 ist zugleich da»
Jahr der Ablegung des größten Bekenntnisse»
eines Volkes.

Zweimal wurden in dieser Frist Deutsche
zur Wahl gerufen . Das erstemal das Altreich
mit den Volksgenossen unserer neuen deutsche»
Ostmark  und das zweitemal die nunmehr
ebenfalls zum Reich gestoßenen Sudeten¬
deutschen.  Somit hat in diesem Jahr zum
erstenmal in der Geschichte unseres Volke»
ganz Deutschland seinem Politischen Willen
feierlichen Ausdruck gegeben, zum national¬
sozialistischen Großdeutschen Reich zu stehen
und von ihm niemals mehr zulassen, komme,
wa ? kommen wclle!

Die Aufgaben der Zukunft sind folgende:
D,e erste Aufgabe ist und bleibt — wie in de,
Vergangenheit immer wieder — dl« Er¬
ziehung  unseres Volkes zur national¬
sozialistischen Gemeinschaft . Die zweite Auf¬
gabe liegt im Ausbau und in der Verstär¬
kung unserer Wehrmacht.  Die dritte
sehen wir in der Durchführung des Vier,
fahres plan  es . in der Lösung des Pro¬
blems unseres Arbeitermangels und beson¬
ders in der wirtschaftlichen Eingliederung
der neuen Reichsgebiete.

Außenpolitisch  ist der Platz Deutsch¬
lands bestimmt und festgelegt . Die Verpflich¬
tungen , die aus unserer Freundschaft für daS
faschistische Italien  erwachsen , sind uns
klar und unverbrüchliche . Unser Verständnis
für die geschichtliche Rolle Mussolinis
im Dienste der Erhaltung des Friedens deS
vergangenen Jahres zwingt uns zu tiefer
Dankbarkeit . Wir danken aber auch den an¬
deren Staatsmännern , di« es in diesem
Jahre unternommen hatten , mit uns Wege
zu einer friedlichen Lösung der unaufschieb¬
baren Fragen zu suchen und zu finden . Im
großen Weltraum ist unsere politisch « Ein«
stellung bedingt durch den Antikomin«
ternvertrag.  Im übrigen aber habe«
wir w ie immer nur ^de n «inen Wunsch . daß
zur lg °emei n'e*n " Befrledung der
Welt  beizutragen . Möge die Gnade des
Herrgotts dabei unser deutsches Volk auf
feinem Schicksalsweg begleiten . ES lebe die
nationalsozialistische Bewegung , eS lebe unser
deutsches Volk und unser Grotzdeutsche»
Reich!

Berchtesgaden,  31 . Dezember 1988.
(gez .) Adolf Hitler.

SlMsttll deutscher Protest tu Washington
Vs « 3M6iikani >eke -Vukenumt äeekl ä >e unver86tiÄml6U /VnßMe 668 lmienminisleis Ickes

Berlin.  30 . Dezember . Der Innenmini¬
ster der Vereinigten Staaten von Amerika,
Jckes , hat vor der zionistischen Gesellschaft
in Cleveland kurz vor Weihnachten eine Rede
gehalten , in welcher er im Zusammenhang
mit Anwürsen gegen das Dritte Reich feine
Führung in unverschämter Weise angriff.
De , deutsche Geschäftsträger in Washington
hat wegen dieser Angriffe bei dem ameri¬
kanischen stellvertretenden Außenminister
schärf st en Protest  eingelegt . Das ame¬
rikanische Autzenamt ist jedoch nicht , wie es
sich sonst im internationalen Verkehr in der¬
artigen Fällen von selbst versteht , von den
Aeutzerungen des amerikanischen Innen¬
ministers abgerückt , sondern versuchte diese
zu decken.

ES ist daher festzustellen , daß , solange ein
solches , offenbar jüdischen Inte res-
f e n dienendes , di « wirklichen deutsch - ameri¬
kanischen Interessen aber außer acht lassen¬
des Verfahren in den Beziehungen der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika zu
Deutschland anhält , die von dem amerikani¬
schen Außenamt dem deutschen Geschäfts¬
träger ausgedrückte Hoffnung auf eine Bes-
ferung d«S wechselseitigen Verhältnisses jeder
Grundlage entbehrt.

Schluß mit der hysterischen Hetze!
Daß das amerikanische Außen-

amt  die geschmacklosen Ausfälle des USA-
Innenministers gegen Deutschland noch zu
beschönigen versucht , wirst , so schreibt u . a.
der „VB .". ein bezeichnendes Licht
darauf , wie das deutsch-amerikanische Ver-
hältnis sich unter dem gegenwärtigen Regime
in Washington entwickelt hat . Daß aber der
Innenminister seine völkerverhetzenden Pro¬
vokationen sogar vor einer jüdischen Zio-
nistenversammlung losläßt . wirft ein noch
schärfere? Schlaglicht auf die innerpolitischen
Verquickungen der gegenwärtigen Regierung
in USA . LS ist zunächst notwendig , daS Bild

des Ministers Jckes etwas zu vervollstän-
digen . Es ist derselbe Jckes . der nach der
Hindenburg -Katastrophe in Lakehurst den
Heliumgasverkauf  an Deutschland
unter dem nichtigen Vorwand hinter-
trieb.  Deutschland könne seine Zeppeline
zum Angriff aus Amerika einsetzen. In Wirk,
lichkeit war es nur der Ausdruck blinden
Hasses gegen das deutsche Volk der Minister
Jckes verleitete , den kläglichen Versuch zu
machen , den Fortschritt der Menschheit zu
hindern und damit seine eigene Nation zu
blamieren . Das Bild des Nooseveltschen
Innenministers wird jedoch vollends klar
wenn man weiß , daß er zu den eifrigsten
Förderern der „American Civil Liberties
Union " gehört , der bedeutendsten Hilss-
truppe des jüdischen Komm uni  8-
mu  8 in USA.

Jeder normale Mensch fragt sich: Warum
diese hysterische Hetze gegen Deutschland?
Will USA . durchaus einen Konflikt mit dem
deutschen Volke vom Zaune brechen ? Das
deutsckst Volk will mit dem amerikanischen
Volk in Ruhe und Frieden leben und kann
nicht glauben , daß die Mehrheit des ameri-
konischen Volkes die gegenwärtige
hysterisch - provokatorische Ka -
tastrophenpolitik in Washing-
ton  gutheißt . Es ist vielmehr zu ofsensicht-
lich. daß die sich überstürzenden Ausfälle der
verschiedenen USA .-Regierungsmänner ledig,
lich auf den jüdischen Druck  zurückzu-
führen sind, der die Entschlußfreiheit des
gegenwärtigen Regimes in Washington
längst in Fesseln geschlagen hat.

Der gegenwärtige Regierungschef der
USA . hat sich in den Septembertagen be-
wogen gefühlt , an den Führer um eine fried¬
liche Lösung der sudetendeutschen Frage zu
appellieren und hat dabei die Worte ge¬
prägt : »Hunderte Millionen Menschen in
aller Welt würden Ihre Tat al » einen her-
vorragenden geschichtlichen Dienst für die

gesamte Menschheit anerkennen ." ES hat lei¬
der nicht den Anschein, als wenn Heer
Rvosevelt  sich seiner Worte heute noch
erinnert , von seinen Mitarbeitern Hüll,
Jckes , Pittmann und King ganz zu schwei¬
gen.

In der Fülle der Resolutionen , die z«
Neujahr dem amerikanischen Volk durch
seine Presse zur Kenntnis gegeben werden,
würde folgende Resolution sicher ein beson¬
deres Echo haben : 125 Millionen anständi¬
ger Amerikaner — 5 Millionen Juden in
USA . ausgenommen — würden es als «inen
Dienst an ihrem eigenen Lande anerkennen»
w . nn mit der hysterischen Hetze gegen daS
deutsche Volk Schluß gemacht würde und die
amerikanische Regierung den Mut finde«
würde , normale Beziehungen mit Deutsch¬
land wieder herzustellen.

ainer Polens fordern Autonomie
zugsausschutz der UNDO tagte in Lemberg
larschau , 30. Dezember . In Lemberg
e der Vollzugsausschuß der größten
itnischen Organisattow UNDO , deren
cheZantrag um die Zuerkennung
er territorialen Autonomie
die von Ukrainern bewohnten Ostgebiete
einigen Tagen bekanntlich zurückgew^
worden ist. An der Sitzung nab ' >e»
Vertreter der UNDO ^Organisatior «u*
n ukratnisl ^ n Gebieten Ostpole '« .
Tagung gestaltete sich zu eineA stAren

,la des Vorsitzenden des UND^ - ö
,-Htarschall Mudryj . dessen A " iksast
timmia gutgeheißen wurde Es wurde
, . beschlossen, den Kamps »m d,e nano
: Autonomie sortzusedn und Mudryj
:de bevollmächtigt , w-itere Schritte »«
r Verwirklichung zu unternehmen.

rtschre « t e » "
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Atter KeujMö'MckwuM
Wohlthun sey Lein Januar,
Meuschenpflicht Dein Fe b ruar,
Hoffnung jener- Welt Dem Marz,
Niemals ein April  Dein Herz,
Immer sey Dein Leben May,
Rosigt schwimm Dein Inn vorbey,
Kühlend sey Dein Julius,
Dein Augustus  Ueberfluß,
Im September  halte ein,
Dein Oktober  habe Wein,
Dein November  Lebensgluth,
Dann spricht Dein December:  Aut!

*

Bom alten ins neue 3ahr!
Der Uebergang vom alten ins neue Jahr

wird nach altem Brauch auch diesmal in Calw
festlich begangen. Nach dem Klang der Glocken
spielen die Bläser vom Turm . Sodann werden
der Calwer Liederkranz, der Eisenbahnersing,
chor und die Hitlerjugend das neue Jahr mit
dem Gesang zeitgemäßer Lieder begrüßen.

Bom Calwer Rathaus
In der letzten diesjährigen Besprechung des

Bürgermeisters mit den Ratsherren teilte Bür¬
germeister Gähner  mit , daß die Gaslei¬
tung in der Schulgasse  ausgewechselt
werden muß . Schon seit längerer Zeit genügte
die alte , enge Leitung den wachsenden An¬
sprüchen kaum mehr ; seitdem der NSV .-Kinder-
garten Gasheizöfen erhalten hat , ist die Gasver¬
sorgung in der Schulstraße so mangelhaft ge¬
worden , daß unverzügliche Abhilfe geboten ist.
Die Kosten der neuen Leitung belaufen sich auf
800 RM . Kostenbeiträge von Anliegern sind
zugesagt.

Das bei den Städt . Werken eingeführte Teil-
zahlungssystem  hat sich im allgemeinen
gut bewährt ; es besitzt lediglich den Nachteil, daß
der Anreiz zur Verfiirzüng der Abzahlungsfrist
ein geringer ist. Aus diesem Grunde wurde jetzt
eine Neuregelung  vorgesehen , derzusolge
bei einer Anzahlung von 10 v. H. der seither
durchweg 5 v. H. auf den Restkaufpreis be¬
tragende Huschlag je nach der Dauer der Ab-
zahlungsfrist gestuft wird . Er beläuft sich künftig
bei 6 Monaten auf 3 v. H., bei 12 Monaten auf
4 v. H., bei 24 Monaten aus 6 v. H. Bei rascherer
Abzahlung wird jeweils die hälftige Zinsdiffe-
reuz als Nachlaß angercchnet.

Anträgen von zwei Bauliebhabern zwecks
Erwerb  st ä d't. Grundstücke  an der Hin-
denburgstraße u. am Fuchsweg wird entsprochen.

In Anerkennung der Leistungen der „Cal¬
wer Bank"  für das heimische Wirtschafts¬
leben, die vorwiegend in der Pflege des Per-
sbnalkredits ihren Ausdruck finden , hat sich der
NÜ.'Ne r" ' »»st«r sntsitzlnklen ho» Mr-skiw-nasspn-
nossenschastsanteil zu erwerben.

Mit Einführung der Ländl . Berufs¬
schule  sind in unserem Kreis die Schulgrup¬
pen Neuenbürg , Liebenzell und Stammheim ge¬
bildet worden . Calw gehört mit zur Gruppe
Liebenzell, hat indessen, nachdem alle Schulent¬
lassenen hier die Gewerbeschule besuchen, Ländl .-
Berufsschul -Pflichtige lediglich vereinzelt im
Vorort Alzenberg. Sie erhalten den Unterricht
in Altbnrg . Als Kostenanteil für die Ländl.
Berufsschule , welche die Vorschule zur Land¬
wirtschaftsschule darstellt , haben die beteiligten
Gemeinden einen Grundbetrag von 30 RM . so¬
wie einen Kopfbeitrag je Schüler zu entrichten.
Der Bürgermeister hat einen diesbezüglichen
Vertrag unterzeichnet.

Einer Aufforderung des Herrn Kultministers
'Folge leistend, zeichnete der Bürgermeister auch

für das Jahr 1939 wieder zwei Kopfbei-
träge (500 RM .) für Landjahr teil-
nehmer  aus Calw . — Gasmeister Kauf¬
mann  begeht in diesen Tagen sein 25jähriges
Arbeitsjublläum beim Städt . Gaswerk ; der
Jubilar wird aus diesen; Anlaß mit einem
Ehrengeschenk bedacht werden.

Nach Behandlung mehrerer Beratungsgegen¬
stände in nichtöffentlicher Sitzung schloß der
Bürgermeister die letzte Besprechung des Jahres
1938, in welchem Calw Mittelpunkt eines gro¬
ßen Berwaltungskreises geworden ist, mit dem
Wunsch, da- neue Jahr möge der Kreisstadt die
erwartete günstige Fortentwicklung bringen.

7VV Iagdtrophäen
Pflicht -Geweih « und Gehörnschau iu Calw
Die Deutsche Hägerschaft , Kreis¬

gruppe Calw,  hält am Sonntag , 8. Ja¬

nuar , in der Kreisstadt einen Jägerpslicht-
appell.  Verbunden ist hiemit eine Pflicht-
Geweih - und Gehörnschau  n ; der städt.
Turnhalle . Nachmittags 2.30 Uhr tritt die Jä¬
gerschaft des Kreises vollzählig in; Ausstellungs¬
raum an , worauf der Abschuß von männlichem
Schalenwild nach jagdlichen Gesichtspunkten
und den einschlägigen Bestimmungen bewertet
wird . Die Leitung der Schau , welche diesmal
zwei Jahrgänge (1937/38) umfaßt , hat stellv.
Kreisjägermeister Pg . Mehle.  An Trophäen
werden rund 700 Stück gezeigt, daneben aber
auch sonstiges Nutz- uns Raubwildmaterial.
Die interessante Schau , welchê aller Voraus¬
sicht nach den Besuch des Gaujägermetsters er¬
halten wird , ist am 6. und 7. Januar der
Öffentlichkeit zugänglich.  Wir sind
gewiß, daß viele Freunde des edeln Weidwerks
von diesem Entgegenkommen der Veranstalter
gern Gebrauch machen werden.

Aufruf des Kreisleiter » zum Jahreswechsel!
Ei « Jahr ««geahnter Erfolg « liegt hinter uns : Grotzdeutschland ist

geschaffen  worden ! Dies war «ur möglich durch de« entschlossene« Wille»
und den restlosen Einsatz des ganzen deutschen Volkes. Dl « Größe des Erreichte«
legt uns alle» die Pflicht auf , uns dieses neuen Deutschland würdig z« erweise«.

«n der Schwelle des neuen Jahres danke ich allen Parteigenosse «, die ihr«
Pflicht als Nationalsozialisten erfüllt haben . Als Parole  fürs neu« Kampf-
jahr 1939 gilt für uns das Wort des Führers:

Opferbereite und opfergewillte Kämpfer sein für des ganzen große«
deutsche« Volkes Einheit , für des Reiches Macht, für seine Größe und für
sein« Herrlichkeit. Jetzt und immerdar !"

Es lebe der Führer!
Wurster,  Kreisletter

Ortsgruppe Calw der NSDAP ,gibt Rückblick
tteute sbenä ZemeiriZamê kresäbsclilubfeier im „Kamelien ttot"

Ein Rückblick auf die geschichtlichen Ereig - Eine Rückschau des Ortsaruppenleiters , Pg.
"" " Nick , stellt fest, daß der echte Nationalsozialist

sich mit ganzer Kraft eingesetzt hat . Es Ist des¬
halb gelungen , dem politischen Leben
der Stadt ein bestimmtes Gesicht  zu
geben. Das kam äußerlich zum Ausdruck in der
Gestaltung der nationalen Feiertage und der
Parteivcrlammlungen . Letztere selbst, die immer
gut besucht waren , gaben die Möglichkeit zur
Schulung und damit zur Vertiefung des
parteipolitischen Sinnes  der Bewe¬
gung überhaupt . Die durchgeführten Zellen¬
abende dienten der Kameradschaft und dem sich
n^ eren Kennenlernen der Parteigenossen . Sie
sollen im kommenden Jahr vermehrt durch-

geschlossenenVerbänden wurde eine gute Tuch¬
fühlung gehalten , das kam der gemeinsamen
Arbeit zugute. Den besonders anaebahnten
guten Beziehungen zur Hitler-
lugend und NS . - Frauenschaft  wird
sich die Partei im kommenden Jahr noch mehr
widmen müssen; der deutschen Jugend als der
Trägerin der deutschen Zukunft und der deut¬
schen Frau als der Mutter ihrer Kinder.

Von vielen Volksgenossen wird heute der
Gemeinschaftsgeist erkannt  und in
den Vordergrund gestellt. Der recht gute Ein¬
satz bei den Sammlungen fürs Winterhilfs¬
werk zeigt die Früchte der nie erlahmen¬
den Erziehungsarbeit der Partei.
Was aber nie gemessen werden kann, das ist
das innere  Leben einer Parteieinheit . Hier
steht die Ortsgruppe Calw einsatzbereit. Ganz

nisse des Jahres 1933 bringt uns zum Bewußt
sein, daß ;n den vergangenen 12 Monaten von
der nationalsozialistischen Bewegung eine un¬
geheure Energieleistung vollbracht worden ist.
Jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau
sind aber heute irgendwie mit dieser Bewegung
verwachsen. Sie sind entweder selbst Mitglied
der Partei oder gehören einer Gliederung oder
Organisation an . Mit Stolz zählen sie sich des¬
halb zur größeren Familie,  stolz deshalb,
weil jedes einzelne diesmal dazu beigetragen
hat, den Führer bei den ungeahnten Erfolgen
dieses Jahres zu unterstützen.

Die geradezu phantastischen Leistungen des
veranÜaßt̂ e iörelgmsse undH ^Äbschluß des

«Win mr Mrenclilllü-kAei' üer karte!!
Jahres 1938 in größerem Rahmen zu begehen,
in der Volksgemeinschaft . Alle Par¬
tei - und Volksgenossen,  die sich zu
dieser größeren Sippe mit artgemäßem Denken,
eigenem Gestalten und Feiern zählen, werden
den Jahresabschluß mit der Ortsgruppe Calw
begehen. In einem kurzen Abriß wird Pg.
Enten mann  die außen - und innenpoliti¬
schen Höhepunkte erleben lassen. Für Frohsinn
sorgt die Kapelle Frank,  die zum Schluß
zum Tanz spielt; denn der Abend soll bewußt
freudig  begangen werden . Hiefür gibt das
Erreichte Anlaß . —

N8V ^ !>.

Lrett

NSDAP . Ortsgruppe Last». Der Orts«
gruppenleiter.  Es wird hiermit nochmal
aus die heute abend im „Badischen Hof" statt¬
findende Jahresabschlußfeier der Ortsgruppe
hillgewiesen. Ich bitte die Parteigenossen sowie
die Angehörigen der Gliederungen um ihr Er¬
scheinen. Die Feier wird als Familienfeier
durchgeführt ; es sind daher die Familienange¬
hörigen mit cingeladen . (Beginn 20 Uhr .)
5 ^ . 8.8. /V.8X « . W8H

SA . der NSDAP ., Standort Calw . Der
Standortführer.  Die Ortsgruppe Calw
der NSDAP , veranstaltet heute abend 20 Uhr
in den Sälen des „Bad . Hofes" eine Jahres«
abschlußfeier, an der wir uns möglichst zahl¬
reich beteiligen . Anzug : Zivil.

Der Pi .-Sturm 1/172 , Standort Calw , be¬
teiligt sich heute abend an der Feier der Orts¬
gruppe im „Bad . Hof".

Hiüer -Jugend Standort Calw . Zum An«
singen des neuen Jahres versammelt sich der
ganze Standort (HI ., BDM , Jungvolkführer
und Jungmädelführerinnen ) an Silvester um
23.45 Uhr vor dem Oberamt (zivil).

Die Ortsgruppe Calw veranstaltet an Sil¬
vester ab 20 Uhr eine Jahresabschlußfeier in;
„Badischen Hof", zu der wir eingeladen sind
(zivil ). Tanz ab 9 Uhr.

besonders erfreulich aber ist, daß immer mehr
Volksgenossen suchen , an national¬
sozialistischem Denken Haltung zu
finden . —

Als geschlossene Einheit aller
werden die Partei - und Volks¬
genossen aufgerufen , das ereignis¬
reiche Jahr mit hoffnungsfrohem
Ausblick ins Jahr 1939 gemeinsam
zubegehen.  Die Jahresschlußfeier im „Bad.
Hast' beginnt um 20 Uhr und endet um 23.30
Uhr.

Sseuerbkii » ; vck- ütolvöwrilirdienNc»
AuSaaP-on ^ »iittaart

Aus»es eben am 80. Dezember. 21.80 Ubr

Voraussichtlich « Witterung für Samstag:
Mäßige , teilweise frische Winde aus West,
stark bewölkt mit zeitweise« Schneefällen , die
in tiefere « Lagen zeitweise in Regen über,
gehen werden und dort leichtes Tauwetter
Hervorrufen . Temperaturen tagsüber etwa«
über v Grad , in höheren Lagen jedoch unterv Grad.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag:
Bei Winden aus West meist stark bewölkt,
Temperaturen um 0 Grad.

Berneck, 30. Dez. Am zweiten Weihnachts-
Feiertag veranstaltete der Männcrgesangverein
rm Gasthaus zum „Waldhorn " seinen heurige»
Familien - und Unterhaltungsabend . Nach den
Begrüßungsworten des Vorstandes Adolf
Schmid wickelte sich ein reiches Programm ab,
das allgemein befriedigte, seien es nun die
Männerchöre der Sänger oder die frisch und
liebevoll gespielten Aufführungen der jungen
Spielschar des Vereins.

von sd

Dem 8psnnenc>8ten XnmmsIfsU von 8 co 11saci
r v nsckecrSklt von U^ dl 8 kk-tkl.

Covorigbt b, Larl-Duncker-Derlaa. Berlin W -2
r

Werter hieß es : Laweins Stellung in
der Gesellschaft ist eher noch fester <rlS vor-
her ; man bezeichnet allgemein den Verdacht
Scotland Yards als absurd und möchte
Lawein gern entschädigen . Alle Frauen find
sehr nett zu ihm , aber alles hält sich in den
Grenzen der Kleinstadtsitte .'

..Frau Blair ' , schrieb Sergeant Maw
^ist rmmer noch leidend , sie geht kein,
Schritt vor ihre Türe . Herr Blair ve
»ringt daher seine Zeit , soweit er nicht i
Büro ist. völlig bei ihr . Neues Dienstperf
nal wurde nicht eingestellt . Die Partie
krau besorgt die grobe Arbeit und das Eil
U sagte mir . daß Frau Blair si
^ba -rrlich weigert , ein neues Mädchen ?

Angst hätte , in eine zwei
schichte verwickelt zu weiden . He,

Aair sprich- niemals und zu keinem Me,
luck? e» ^ twnze Sache . Verdächtige Bl

' " Hk vor unter der Post i
erwähnenswert wäre .'

Hudson istMalch'  schrieb Sergear
laute noch leidend. Die amb;
Stleitet  Dr . Smitson voi
ödesten Blair schont st,

Mit Spezialgeschäften für ausländische Te,

tilien — lauter renommierte Geschäftsleute
die m. W . mit irgendwelchen Rackets nicht
in Verbindung stehen. Er schimpft überall
aus die Polizei und hat mehrfach versucht.
Anwälte für einen Schadensersatzprozeß zu
gewinnen ; doch ist von allen wegen der Aus.
sichtslosigkeit der Sache die Unterstützung ab.
gelehnt worden . Seine Abende verbringt er
regelmäßig allein im Hotel , seine Leber und
Milz erlauben ihm keinerlei Ausschweiiun.
gen; gelegentliche Anknüpfungsversuche von
Straßenmädchen wehrt er groß ab. Seine
Post scheint rein geschäftlich zu sein.'

.Hesse Malony ". schrieb Sergeant O'Burke.
..hat augenblicklich auf seinem Wagen Nacht,
schicht. Da er feinen Stand nun vor Eon-
vent Garden hat . fährt er hauptsächlich gutes
Publikum , und es steht nicht so aus als
hätte er während seiner Fahrten verdächtige
Gespräche oder dergleichen . Tagsüber schläft
er lange , abends geht er in verschiedene an¬
ständige Chauffeurlokale . Er schäkert ge-
legentlich mit Mädchen , Ernsteres ist nicht zu
beobachten . Im allgemeinen scheint er sich
vor Farley immer noch zu fürchten , er ist
fast niemals allein ; seine Wirtin hat Auf-
trag niemand vorzulafsen . Post empfängt er
nicht.'

„Jim Farley ' , schrieb Sergeant O'Ton-
nor , „sucht intensiv nach einer Heuer , hat
aber bisher noch kein« gesunde » , da seine
Unpünktlichkeit auf der „Orissa ' , deren Aus-

verschlief, bisher alle Reeder
abschreckte. Daher hat er wenig Bewegung ?,
frechett und sucht kaum noch nach Malony
— fern Zorn ist überdies anscheinend bald
verrauscht . Er hat wieder eine Freundin —
Emily Macpherson , ein anständiges Mäd-
chen Stepperin für eine Mantelschneiderei.
Sre hat ihn so am Bändel daß er sogar
Gänge für ste besorat . Bo » der Gesellschaft

im „Kakadu ' will er nichts mehr wissen,
was auf Gegenseitigkeit beruht , da er ohne
Geld ist. Postempfang null . '

Doktor Gable vom Lazarett deS Unter¬
suchungsgefängnisses endlich meldete , daß es
Arnolds Frugom so gut wie eben denkbar
ginge ; einzig nicht in wünschenswertem Maße
vorhanden wäre die psychische Mitarbeit des
Patienten an seiner Gesundung , so daß Dr.
Gable bereits mehrfach baran gedacht hätte,
Patient hätte Grund , sich nicht so bald aus
dem Untersuchungsgefängnis herauSzuwün-
schen — eine bestimmte Aeußerung deS
Patienten darüber wäre indessen nicht zu
erlangen . Er bekäme weder Post noch Be¬
suche, schliefe viel und wäre froh , wenn man
sich nicht um ihn kümmere.

Eine Nadel in einem Heuschober zu finden
ist schwierig, immerhin ist eS denkbar , wen»
man genau weiß , baß ste drin steckt. Wenn
man aber nicht genau weiß , ob sich unter
sechs Männern wirklich der Mörder befindet,
wirb die Chance verzweifelt gering.

Braddock fuhr , noch während HumphreyS
diese Berichte laS . nach Hause . Er hatte das
deutliche Gefühl , daß er nicht weiter konnte.
Seit dem 10. Mai hatte er nicht mehr ge¬
schlafen, alle Nächte durchgearbeitet , und sich
nur gelegentlich für eine Stunde auf daS
harte , kurze Ledersofa seine« Dienstzimmers
gestreckt. Er mußte wieder einmal eine Nacht
schlafen, ganz abgesehen davon , daß er ia
auch verheiratet war . und selbst di« bestge-
zogenstr Kriminalistensrau Wert darauf legt,
ihren Mann von Zeit zu Zeit zu sehen.

Anne Braddock empfing ihren Mann mit
freudigem Erstaunen . Sie wußte , daß der
Fall Minni « Frugom noch zu keinem Ende
gekommen war und ste hatte ihn aber kaum
erwartet . AuS ihrer Speisekanuner zauberte
ste in ein Paar Minuten ei« gute » Dinner

auf den Tisch, wie es Braddock seit langem
nicht mehr gegessen hatte ; und mit Trauer
mußte sie nach ein Paar Minuten fast alle»
unberührt sortnehmen . Braddock war über,
dreht , er fühlte es selber. Er konnte nicht
essen, er hatte nicht einmal Ruhe genug , sich
in einen guten Sessel zu setzen und friedlich
eine Pfeife zu rauchen.

Sein Gesicht war zugesperrt und abwesend;
er brütete , fast ohne es zu wissen, schon wieder
über den Tod der Minnie Frugom , und Anne
hütete sich, ihn zu stören. Plötzlich sprang er auf.

„Ich komme mit dieser Sache nicht zu¬
recht' . murrt « er und begann mit langen
Schritten im Zimmer auf - und abzugehen.
„Paß einmal auf , Anne , und laß dir etwa»
vorpredigen . Vielleicht findest du den Punkt,
auf den es ankommt . Wir sind ja alle so
in di« Geschichte verbiestert , daß wir w.ög»
licherweise gar keinen Abstand mehr haben
und ihn darum nicht entdecken.'

Anne hörte stumm zu. Endlich , als Brak,
dock schwieg, meinte ste zaghaft:

„Habt ihr den Herrn Lharwood mit de«
verschiedenen Leuten zusammengebracht ?'

Braddock zuckte die Achseln. „Zwecklos. Er
weigerte sich kategorisch, meinte , er könne
den Mann unmöglich erkennen und dächte
nicht daran , einen Unschuldigen an den Gal-
gen zu bringen .. Zu allen Photos hat er
nein gesagt . '

„Aber es kommt doch darauf an , George,
soviel ich sehen kann , ob einer von den scch-
sen der Mann mit der schwarzen Brille war
oder ob das ein siebenter gewesen ist.'

„Das weiß ich auch!' meinte Braddock ge-
ärgert.

Anne sprach ruhig weiter . „Wer von den
Sechsen könnte denn wie ein Herr aussehen
— »der ist einer ?'

(Fortsetzung folgte



Amtliche Vekanntmachungen.
StadtCalw.

Sylvesterfeier
1. Der „Liederkrüuz" Calw und die Hitlerjugend des Stand¬

orts Calw werden in der Neujahrsnacht um 12 Uhr auf dem
Marktplatz einige Lieder singen. Die Zuhörer werden ge¬
beten, mit dafür zu sorgen, daß die Feier nicht gestört wird.

2. Das Schießen und Abbrennen von Feuertverkskörpern ist
insbesondere während der Feier verboten und wird, wie das
Abbrennen von sogenannten Böllern während der Nacht,
strenge bestraft werden.

3. Eltern und Lehrherrn werden ersucht, ihre Pflegebefohlenen
zur Ruhe und Ordnung anzuhalten.

4. Die Polizeistunde in den Wirtschaften wird allgemein bis
nachts 2 Uhr verlängert.

Calw, den 30. Dezember 1938.
Der Bürgermeister: Gvhner.

2 um Xeujsbrsmorxea!

Aatev/rMstA
koUmöp8e , 8aure Heringe
Vi8marckkeringe, ^ ppelilksppen
^Uss karantiert krisck und bestens einAemsckt

^ Lsdnkvkstr . 29
ksmkoslbsus  SLIlUull , kerarnk 217

Gute Schihosen
für Herren Mk. 12.—

Paul Räuchle , am Markt , Calw

Wir suchen auf Ostern 1939

Lehrlinge
für unser »Abteilungen:

Gürtlerei , Brüniererel
Metallschleiferei, Versilberet

Ausbildung zu tüchtigen Facha,beitern durch erste Fachkräfte
gewährleistet

Gebrüder Hepp - Pforzheim
seit 75 Jahren Spezlalsabrik siir Taselgeräte

Reichsluflfchutzbund
Die Amtsträger und sämtliche Selbstschutzkräste der Gemeinde»

gruppe Calw werden ausgesordert, an der heutigen
Iahresabfchlutzfeier der NSDAP

im Badischen Hof. abends 8 Uhr teilzunehmen.
Der Orts »Kreksgruppenfübrer.

veulrcft.stoterhreur
^ereii ; cliafli » ealwl

Die Mitgliederbei»
.rüge für Okt.—Dezbr.
und sür dieSlerbekaffe
(Jan .- März) sind bis
S. Fanuar 1939 de!
Etadswart May zu ent¬
richten.

DRK »tzauptsiihrer Klrchherr.

Ein Paar starke

Zugstiere
setzt dem Berkaus aus

Weltenschwann, Haus Nr. 9

k'ach.Sladysm-
gemeinile Calm

Heute abend 18.39
Iahresschlußgoltesdienst

IVesen

Inventur

visnstss , 3. Isnusr
dllttvock , 4. dannar

xeseblossen

Ztaüen vir an suk ein

ltirci

/9Z9

kkorLkeiw
» lui<1»do. »> «̂r Lirriisi^r

L ^ iis

Eoang. Kirchengemeinde
Calw

Gottesdienst am Altjahrabend
'/r8 Uhr.

Kirchenchorprob«
7 Uhr.

-̂ lecrrdoU 'neum

emplieklt ^
Lsrl 8erva lei . 420

Lickisplele Ssülseker«ok. Laim
8onntnjx (bieu^sdr ) rntttrrxs 9.3Vn. »Kris. 8.29  Udr

Skk veilttte klNl!rl^ sue !s-ki!ni

Lpiexel des Rekens
mit k «tsr !' ot «r »oi»,I ' nn1i »Vesssl ^ , -ktttlsKSrklxsr

8pie»e!tung : Lern  v » i» 8 » Ivnex

Lin gerader Lkseakter — ein tapferes Herr — «ine eckte
ZVessel̂-polle

Vs» 8ckic>rsal einer tzäedirlnstudentin. Line Interessante Pro¬
blemstellung. dlsturkeilkunäe im Qegensstr rur 8cliulm«d!rin.

Kulturkilm - V̂ociiensciiAu

llllen unseren Lesern
wünschen wir

ein glückliches neues Uladr
voll krober Arbeit unä steter Oesunckheitl

Verlag
und rchrlttleltmig<ler„Schwarrwalä-lllacht"

Llo § ll1v8 U6U68 dudr
vünsckt allen Lreundsn und Leksnnten

kamills»opk,Hotel Waldkorn

XL. Lmpkekle kür 8zflvester und Xeujadr das beliebte

Sslvalor - Slvr
und sd 1. lanuar eins reickksitigs dlittuL» und Abend¬
karte . Lebe suck leUeressen sd.

Die Deutsche Iägerschaft
Kreisgruppe Calw

veranstaltet aus Anlaß ihres Iägerappells rin»

Jagdausstellung
<T«weih» und SehSrnschau)

in der städtische« Turnhalle in Calw.
SeSffnet Freitag , den S. Saunar und Samstag , de«

7. Fanuar je von vorm. 9 Uhr dis nachm. 7 Uhr (19 Uhr).
Unkostenbeitrag 39 Xpfg.

Der Ausstellungsleiter.

Ich such » zum Eintritt per
I.Februar oder früher ein fleißiges,
ehrliches

Mädchen
für kleineren Haushalt.
Frau Friedrich Starck Wwe.
Sägewsrk,Eutingen d.Psorzheim

Ehrliches, freundliches

Mädchen
sür sofort oder später gesucht.

Kirchherr zu», „Lamm"
Bad Leinach

ll̂l»das rcapms Lt'ot vom öüc/e»v,
sbsruôrsek Lammt/Lv/tugeüot

unC ru dem)«nigen. b-t
deme« «/»s Aswünsf/rts
Lur»s Lat 8r> Lomme«
mul dtHiAsv Ltntev  t »/as-
tüv «turcL-tn« /n dev
„Kekroar'Lroald-lpackrt"

4 IchrsGitten
verkauft

A. Bräuning , Merklingen

Errsrue

llimleklielvlelleii

In grokee ^ usvakl bei

8 smstag  sd 8 0,'rr

Stimmungskspslis vsbsrrLscI .u.'ssen
7j80kbssts !Iungsn lei . 276
Lsrctsrods i?kd. 1.—

Sonntag  ab 4 vbr

^SL ! L

^sll »-68VV60ll86l
6is bsstsn 6Ibie !<wün3c :lis

^ir ftsbsn uns verlobt

L1>-8 ula Völtsk-

l-lsl -mavii Käppi

Hsübronn s . bt.l-Isilbronn a . bi. Lalv
8ylvsster 1938

V/ir baden uns verlobt

öi'aunöiilsi'
6 u 8 tav kupp

Mountain bakss , KI.d.
Sarmsn

vrookiyn KI V.
kiirsau

l^ siknaobtsn 1938

Cs grüßen alsverlobte

Crailsheim
Laim

Frieäl Ztelnbach
Klbert Holzinger

Neujahr Lalw

6slw
Lnsingen

Lore Kon?
N§.-8emeinäeschwester

Felix lloldenburger
steichsstellenleiter äer NSDAP.

Verlobte

Neujahr 1AZZ
leutkllch

krwiltei. Wests.

Ein Paar jüngere, fehlerfreie

zirka 27 Zentner schwer, hat preis¬
wert zu verkaufen
Fr . Koppler , Orisbauernsührer

Unterlengenhardt

«ltbulach , 31. Dezember 1938

Todesanzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß mein lieber Mann, unser lieber
Pater, Schwiegervater und Großvater M,

Christin«SWiimlê
nach langem Leiden heute morgen sanfte»t- « v
schlajen ist.

Die Irauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Montag nachmittag*/,2 Uhr.

Ks/c/rsLSlivss ? StuLi ^ vt!
Sonn 'ng, 1. Januar

s.ou sfriidkonier,„Moraenîia» aus uu»term Gau"8.00 Malier',andsmeldungcu,
Wetterbericht
„Vauer bSr' >ul ^8.1s Gumnaktik . .8.3ü KallwMcke Moraenteler»na M»raenm,'kkld.dN..Sine aroke Zeit will
arofie Pcrzen
Morgenfeier der Httler-
I >iaenb . .ld.80, W»S wSnicheu wir de»
<rerrn lnS Hans. . .?Neuiabr̂Nnaen vomObcrrbcii,11.NN trotze Weise»

13.00..23 Sünder Enrova»,»üuicheu der Reliel«al«ck«i»e» Neues Jahr"
IS.1K« »stk am MIttaa ^1S.NN Kleines Kaniiel der Zeit
u .ir Mnftk SM. Rtti« - ^

r4.ua linier » aiverl« wr vors«
und Klein
„Wevu emer eine Sie >»
tut . den» in-iki man ' ^
niir 'S endet!"

„veriure >33»
.̂ »nk am Sonn »»
mittag

14.3N ... .
1S.N0M.'^ k
17.30

18.00
AI.M

20.1b

»3.1«

S.»d
« .0V-

-- sVb „ » e alv" - Ski»

°SS. "ÄS "

UZÄ - - '
HM ". W- . n. r^Äi- MeiNeriinaer »»«
Nachrichten de» Drabt-
M ^ '^ S-orid-ri».
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